
Streuobstgeflüster 

 

Jede Revolution beginnt im Stillen, ja mit Geflüster. Aber dann wird es immer ein bisschen lauter, 

unüberhörbar, unübersehbar.  

Ob das hier auch der Fall ist, wird sich zeigen. Schön wär’s wenn aus Geflüster plötzlich Gerede 

wird wie aus Blüten Früchte werden. Aber warum das Ganze?  

Ich möchte der Schweizer Ciderszene etwas geben, was mir selber als Produzent fehlt. Eine 

zusätzliche solide Informationsplattform. Möglichst aus Sicht der Produzentin / des Produzenten. 

Das Ziel? Der Ciderszene den Stellenwert in literarischer Form geben, der Ihr zusteht. Nicht als 

Randnotiz in einem Weinblog oder als Lückenfüller in einem Magazin während der Sommerflaute. 

Nein eine Basis , ein solides Wurzelwerk oder ein zusätzliches Netzwerk. Direkt, vielleicht nicht 

immer kurz, aber fachlich fundiert und vielfältig. 

Eins vorneweg, ich habe keinen journalistischen Hintergrund, okay mal ein paar Fachberichte in 

einem Magazin da und wieder mal was für die Gärtnerpresse dort, aber das schafft es wohl nicht 

aufs Titelblatt. Dafür hab ich Interesse, Interesse an Cider, Obst und vor allem den Menschen die 

dahinter stecken. Fertig mit sich hinter Posts und Websites verstecken, es ist an der Zeit für den 

Cider aus dem Schatten hervorzutreten, nicht mit Schweizer Bescheidenheit sondern auch mit 

etwas Stolz, dass wir etwas produzieren was Charakter und Herkunft hat. Ein Produkt das eben 

nicht ist wie Wein oder Bier, nein etwas ganz einzigartiges und unvergleichbares.  

Darum erscheint  (hoffentlich) regelmässig ein Interview, ein Fachbericht oder vielleicht sogar mal 

ein Podcast über Cider. Primär über Schweizer Cider. Da wir ja bekanntlich ein „riesiges Land“ sind 

und sofern ich das mit dem regelmässig ernsthaft umsetzen kann, bin ich wohl auch mal durch 

damit. Was dann geschieht, ist so ungewiss wie die Hagelsturmprognose an einem Sommertag. 

Aber warum dann nicht weiter recherchieren und berichten wie das in der Cider Review geschieht? 

Ich würd das auf jeden Fall cool finden, Ihr hoffentlich auch!  

Bis dahin gibt’s Lesestoff hier, gratis, ohne Abo, frei zugänglich für alle! 

 

Cheers euer Wale 

 


